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Liebe Eltern! 

Das Kindergarten A-Z ist eine kurze  

Informationssammlung,  

die euch eine Übersicht über Abläufe und Regeln im Kindergarten gibt.  

 

 

 

 

 

A 

Anrufe 

Ihr könnt uns zwischen 7:00 - 8:00 Uhr und 11:30 - 12:30 Uhr im Kindergarten erreichen, außerhalb dieser 

Zeiten ist das Büro nicht besetzt, da wir im Gruppenraum mit den Kindern arbeiten. 

Telefonnummer: 05522/76794 
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Aufsichtspflicht 

Die Aufsichtspflicht für uns Kindergartenpädagoginnen beginnt mit der Begrüßung des Kindes im Kindergar-

ten und endet mit der Verabschiedung. Um die Sicherheit eures Kindes zu gewährleisten, bitten wir um eine 

persönliche Übergabe an das Kindergartenpersonal. 

Bitte teilt uns mit, wenn jemand anderes als ihr das Kind abholen kommt. 

 

Anziehen 

Ein Kindergartenkind sollte sich größtenteils selbständig an- und ausziehen können. Unterstützt euer Kind 

beim Bringen und Abholen, diese Aufgabe selber zu meistern. 

Wir bitten euch, euren Kindern bequeme und praktische Kleidung anzuziehen. 

B 

Beitrag 

Der Kindergartenbeitrag wird monatlich von der Gemeinde abgebucht. Die geltenden Tarife findet ihr auf 

der Homepage der Gemeinde Meiningen. 

 

Besuchspflicht 

Für die Kinder im letzten Kindergartenjahr gilt eine Besuchspflicht von 20 Stunden pro Woche. Diese muss 

am Vormittag in der Kernzeit von 8:00 - 12:00 Uhr erfüllt werden.  

 

Bildungsauftrag 

Der Bildungsauftrag des Kindergartens ist es, euch Eltern / Erziehungsberechtigte bei der Erziehung, Bildung 

und Förderung eures Kindes zu unterstützen und zu ergänzen. Ziel ist es, anhand unseres Bildungs- und 

Erziehungsplanes, eine ganzheitliche und individuelle Förderung der 3-6-jährigen Kinder zu ermöglichen.  

 

 

 

Bildungsangebote 

In unserer täglichen Arbeit bieten wir den Kindern Bildungsangebote aus den Bildungsbereichen Emotionen 

und soziale Beziehungen, Ethik und Gesellschaft, Sprache und Kommunikation, Bewegung und Gesundheit, 
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Ästhetik und Gestaltung sowie Natur und Technik an. Sämtliche Angebote beinhalten methodisch aufgebau-

te Lernziele mit eigenen Schwerpunkten.  

 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft  

Der Austausch mit den Erziehungsberechtigten ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Wir freuen uns, 

wenn ihr das Gespräch mit uns sucht. Für längere Gespräche oder Anliegen, die unter uns bleiben sollen, 

könnt ihr jederzeit mit uns einen Gesprächstermin vereinbaren. Bitte informiert uns, wenn sich im Leben eu-

res Kindes etwas Gravierendes verändert (z.B. schwere Krankheit oder Tod von Angehörigen, Scheidung, 

Umzug etc.) 

Alle Informationen werden von uns vertraulich behandelt. 

 

 

C 

Checkliste     

Bitte alles mit Vor- und Nachnamen des Kindes kennzeichnen! 

 Kindergartenrucksack mit Brustgurt und Karabiner  

 Wassertrinkflasche 

 Hausschuhe (geschlossen, rutschfest) 

 Turnkleidung (T-Shirt, kurze Hose, Gymnastikschuhe) 

 Regenjacke und Regenhose, Gummistiefel 

 eine Garnitur Ersatzkleidung (Unterwäsche, Oberteil, Hose, Socken) 

E 

Eingangs- und Abholzeiten 

Vormittag:    Nachmittag: 

07:00 Uhr - 08:30 Uhr    13:30 Uhr - 14:00 Uhr 

11:30 Uhr - 12:30 Uhr   15:30 Uhr - 17:30 Uhr 

Durch Drücken des Schlüsselsymbols an unseren Haustüren, könnt ihr während dieser Zeiten die 

Türen öffnen. Außerhalb der Eingangs- und Abholzeiten sind die Türen abgesperrt. Wir bitten euch, pünkt-

lich zu sein, damit wir mit dem Tagesprogramm beginnen können. 

https://www.google.at/url?sa=i&url=https://www.schulbilder.org/malvorlage-schluessel-i22467.html&psig=AOvVaw2r6ktmvenYGaH32yWzxVXi&ust=1591853148820000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCIjdgp_B9ukCFQAAAAAdAAAAABAE
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Eingewöhnungsphase 

Wir ermöglichen den Kindern einen sanften Einstieg, indem wir individuell auf die Bedürfnisse der Kinder 

eingehen. Sollten Startschwierigkeiten auftreten, lasst euch nicht verunsichern. Ein regelmäßiger Besuch von 

Anfang an ermöglicht dem Kind, sich schneller in unseren Alltag einzuleben. Ein stressfreier Einstieg in den 

Tag kann den Kindergartenbesuch positiv unterstützen. 

Entwicklungsgespräche 

Beobachtung ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Wir beobachten die Kinder in ihrem Tun und do-

kumentieren ihre Stärken und Entwicklungspotentiale. Dabei kommen auch Beobachtungsbögen des Landes 

zum Einsatz. Im Sinne der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft möchten wir uns mit euch über die Ent-

wicklung eures Kindes austauschen.  

Erreichbarkeit 

Änderungen der Anschrift, des Namens oder der Telefonnummer bitte umgehend im Kindergarten mitteilen, 

damit ihr im Notfall erreichbar seid.  

 

 

 

Erlebnisräume 

In unserem Kindergarten können die Kinder während der Freispielzeit unsere Erlebnisräume selber auswäh-

len. Es gibt einen Rollenspielraum mit Puppenecke, Verkleidungsecke, Themenecken und kleine Welt Spiel, 

einen Konstruktions- uns Bauraum mit Bauklötzen, verschiedenen Konstruktionsmaterialien und Themen-

ecken. 

Weiters stehen den Kindern ein Forscherraum, indem ihnen Legematerial und Aufgaben zum Entdecken an-

geboten werden, sowie ein Malatelier für kreative Angebote, wie z. B. Knete, Malschleuder, Bastelmaterial, 

verschiedene Malfarben und Techniken, zur Verfügung.  

F 

Feste 

Feste werden bei uns im Kindergarten jedes Jahr unterschiedlich gefeiert. Im Infoblatt beziehungsweise über 

KidsFox bekommt ihr rechtzeitig Bescheid, wann die Feste stattfinden.  
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Ferienplan 

An Feiertagen, in den Weihnachtsferien und zwei Wochen im Sommer bleibt der Kindergarten komplett ge-

schlossen. In den restlichen Ferien und an Fenstertagen gibt es ein Betreuungsangebot. 

Nationalfeiertag 26. Oktober 

Herbstferien keine Herbstferien – aber Bedarfserhebung 

Allerheiligen 01. November  

Maria Empfängnis 08. Dezember  

Weihnachtsferien 24. Dezember – 06. Jänner  

Semesterferien Datum wird im Infoblatt bekanntgegeben 

Josefitag 19. März  

Osterferien Datum wird im Infoblatt bekanntgegeben 

Ostermontag Feiertag  

Staatsfeiertag 01. Mai  

Christi Himmelfahrt Feiertag 

Pfingstmontag Feiertag 

Fronleichnam Feiertag 

Sommerferien 

Ferienbetreuung (zusätzliche Kosten), Be-

triebsurlaub (2 Wochen) wird rechtzeitig be-

kanntgegeben 

 

 

 

 

Fotos und Fotograf 

Die Fotos können im FoxDrive (KidsFox) angeschaut und heruntergeladen werden und werden immer aktua-

lisiert. 

Jedes Jahr kommt ein Fotograf zu uns in den Kindergarten. Den Termin erfahrt ihr rechtzeitig im Infoblatt. 

 

Freispiel 

In der Freispielzeit wählt jedes Kind das Spielmaterial, die Spieldauer und die Spielpartner selber aus. Die 

Kinder haben die ganze Woche offenen Zugang zum Bewegungsraum, der beaufsichtigt ist und in welchem 

Bildungsangebote stattfinden. Auch der Garten wird als Erlebnisraum in der Freispielzeit genutzt. 
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G 

Geburtstagsfeier 

Am Geburtstag steht jedes Kind bei uns im Kindergarten im Mittelpunkt. Gemeinsam feiern wir einen unver-

gesslichen Tag für das Geburtstagskind. Wir backen einen Muffin für das Geburtstagskind und es muss kein 

Kuchen mitgebracht werden.  

I 

Infoblatt 

Im Infoblatt informieren wir euch immer am Anfang des Monats über alle wichtigen Termine. Das Infoblatt 

wird digital über KidsFox zugesendet und jeden Monat aktualisiert. 

 

Informationsmöglichkeiten 

 Infos neben der Gruppenraumtüre 

 Infowand im Eingangsbereich 

 Infoblatt, Briefe, Einladungen und Ähnliches werden entweder in der Postmappe mit nach Hause ge-

schickt bzw. müssen am Platz mitgenommen werden oder werden per KidsFox mitgeteilt. 

 bei den Pädagoginnen nachfragen 

 FoxDrive – Fotos 

 Sammelmappen in der Garderobe  

 

Internet 

Auf der Homepage der Gemeinde (www.meiningen.at) könnt ihr aktuelle Fotos und Berichte über das Kin-

dergartengeschehen finden. 

Über unsere E-Mail-Adresse könnt ihr euch mit uns in Verbindung setzen (info@kiga-meiningen.at). 

J 

Jause 

Wir kaufen unsere Jause bei Lebensmittel Walser ein und möchten gesundes und regionales Essen anbieten. 

Damit die Kinder ausreichend trinken, bitten wir euch, täglich eine Trinkflasche mit frischem Wasser mitzu-

schicken.  
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Nur beim Naturtag müssen die Kinder selber eine gesunde Jause von zuhause in einer Box mitbringen. Bitte 

auch beim Naturtag die Trinkflasche nicht vergessen!  

Die Kinder können von 8:00 bis 10:15 Uhr in unserem offenen „Jausestüble“ ein von uns hergerichtetes Ange-

bot genießen. Pro Jause wird ein Beitrag von 1,20€ von der Gemeinde einkassiert. 

Am Nachmittag bieten wir für die angemeldeten Kinder auch eine Jause an. 

K 

Kinderportfoliomappe 

Jedes Kind bekommt am Ende seiner Kindergartenzeit seine Portfoliomappe mit nach Hause. In dieser Map-

pe dokumentieren wir die Entwicklung des Kindes während der gesamten Kindergartenzeit.  

 

Kleidung 

Wir bitten euch, die Kinder dem Wetter entsprechend und bequem anzuziehen. Die Kinder sollen sich in 

ihrer Kleidung wohlfühlen und die Kleidung sollte schmutzig werden dürfen.  

Da die Kinder den Turnsaal täglich benützen können, bitten wir euch, eine kurze Hose und ein T- Shirt in den 

Turnsack einzupacken. 

Die Ersatzkleidung eures Kindes bitten wir euch immer nachzufüllen und zu beschriften (Boxen in der Garde-

robe). 

 

Konzeption 

Die Konzeption ist die Grundlage unserer pädagogischen Arbeit und richtet sich nach dem Bildungs- und 

Rahmenplan sowie den Gesetzen des Landes.  

Unser Wissen, unsere Erfahrungen sowie pädagogische Aspekte werden in der Konzeption zusammenge-

fasst und jährlich überarbeitet.  

Mit unserer Konzeption wollen wir Eltern und Interessierten aufzeigen, was uns in unserem Kindergarten 

wichtig ist, welche Ziele und Schwerpunkte wir verfolgen und was Eltern und Kinder in unserem Haus erwar-

tet. Sie liegt im Kindergarten auf und ist auf der Homepage der Gemeinde Meiningen unter der Rubrik Kin-

dergarten zu finden. 
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Krankheit 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir euch, uns zu benachrichtigen, wenn euer Kind länger krank sein 

sollte oder den Kindergarten nicht besuchen kann. 

Telefonnummer: 05522/ 76794 

 

Wichtig: 

 Wenn euer Kind sich krank fühlt (Fieber, Übelkeit, Appetitlosigkeit, …), muss es zuhause bleiben und 

darf den Kindergarten erst wieder besuchen, wenn keine Ansteckungsgefahr mehr besteht!  

 Bei einem Befall von Kopfläusen ist eine sofortige Benachrichtigung erforderlich. Bitte schickt euer 

Kind erst wieder in den Kindergarten, wenn die Ansteckungsgefahr vorbei ist bzw. wenn alle Nissen 

entfernt wurden! 

 Zeigt ein Kind während der Betreuungszeit Symptome einer Krankheit, werden die Erziehungsbe-

rechtigten verständigt und das Kind ist umgehend abzuholen. 

 Bei ansteckenden Krankheiten bleiben die Kinder zu ihrem und zum Wohl und Schutz der anderen 

Kinder bis zur völligen Genesung oder Freigabe des Besuchs durch den Kinderarzt zu Hause. Anste-

ckende Krankheiten müssen unverzüglich bei uns gemeldet werden, damit wir die anderen Familien 

informieren können. (z.B. Windpocken). 

 Wir möchten darauf hinweisen, dass in Gemeinschaftseinrichtungen das Ansteckungsrisiko für Infek-

tionskrankheiten erhöht ist. Für viele der klassischen Kinderkrankheiten gibt es Schutzimpfungen. Bit-

te lasst euch vom Kinderarzt beraten. 

 Bitte teilt uns mit, wenn euer Kind auf bestimmte Lebensmittel allergisch reagiert und sie nicht essen 

darf! 

 

Im Kindergarten dürfen von uns keine Medikamente, Salben, homöopathische Globuli, Tropfen, Hustensaft 

usw. verabreicht werden. Wenn euer Kind regelmäßig Medikamente benötigt, teilt uns dies bitte mit. Zudem 

brauchen wir eine Bestätigung / evtl. Einschulung vom Arzt. 

Keine Medikamente (Salben, Globuli, Tropfen, Hustensaft usw.) den Kindern im Rucksack mitgeben! 

M 

Mittagstisch 

Der Mittagstisch findet im Kindergarten statt und dauert 2 Stunden. Die Kinder haben so genügend Zeit zum 

Essen und Ausruhen, bevor es mit dem Programm weitergeht. 
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Details zum Ablauf des Mittagessens findet ihr in unserer Konzeption. Kinder, die nicht für die Nachmittags-

betreuung angemeldet sind, müssen pünktlich um 13:30 Uhr abgeholt werden. 

Die Anmeldung muss im September fixiert werden.  

Bei Abwesenheit des Kindes kann bis spätestens 7:45 Uhr am Vortag abgemeldet werden, ansonsten wird 

das Mittagessen verrechnet.  

Wir hängen den aktuellen Menüplan immer an den Infowänden im Kindergarten aus. 

 

 

 

 

N 

Naturtag 

Jede Gruppe hat einmal wöchentlich einen Naturtag. Es gibt zwei Möglichkeiten euer Kind am Naturtag in 

den Kindergarten zu bringen: 

1. Pünktlich bis 8:00 Uhr im Kindergarten sein. Mit diesen Kindern gehen wir gemeinsam zum Waldhüs-

le. (ca. ½ h gehen) 

2. Pünktlich um 8:30 Uhr bei unserem Treffpunkt an der Brücke (Altenauweg) warten. Je nach Tempo 

der Kinder kann es sein, dass es kurze Wartezeiten gibt, bis wir vor Ort sind. Mit dem Auto darf nicht 

bis zum Haus gefahren werden, da Fahrverbot ist.  

Wichtig: 

 dem Wetter angepasste Kleidung und gutes Schuhwerk (wasserdicht und mit gutem Halt) 

 Rucksack mit Jause (kein Joghurt, Müsli) und Wasserflasche oder Tee. 

 euer Kind nach jedem Naturtag auf Zecken kontrollieren 

 Kopfbedeckung zu jeder Jahreszeit (Mütze/Schildkappe) 
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O 

Offener Kindergarten 

Ziel ist es, dass die Kinder sich im Kindergarten selbstständig bewegen und die Spielbereiche frei wählen 

können. In unserem Kindergarten gibt es vier Stammgruppen. Am Morgen und in der Abholzeit sind die 

Kinder in ihren Stammgruppen. Während der Freispielzeit, von 8:30 bis 10:30 Uhr, dürfen die Kinder selbst 

entscheiden, in welchem Raum sie spielen möchten. 

P 

Post 

Wichtige Informationen von uns bekommt ihr über KidsFox. Bitte den Posteingang regelmäßig kontrollieren 

und Nachrichten bestätigen. Kinderkunstwerke, Post von der Schule etc. bekommt ihr in der Posttasche mit-

geschickt. Wenn ihr die Post entnommen habt, bitten wir euch, die Tasche baldmöglichst wieder mit in den 

Kindergarten zu schicken.  

 

 

 

 

 

Probleme 

Probleme sind da, um gelöst zu werden. Durch ein offenes Gespräch mit gegenseitigem respektvollem Um-

gang kann meist schnell eine Lösung gefunden werden. 

S 

Sicherheitsweste 

Zu Beginn des Kindergartens bekommt jedes Kind eine Sicherheitsweste geschenkt. Bitte bringt diese jeden 

Tag mit in den Kindergarten, damit wir sie anziehen können, wenn wir mit den Kindern einen Spaziergang 

machen oder sie nach Hause gehen. 

 



  
   13 

 
  

Sprachförderung 

Im Kindergartenalltag begleiten wir sämtliche Tätigkeiten mit Sprache. Dabei stehen die Erweiterung und das 

Verstehen des allgemeinen Wortschatzes im Vordergrund. Dies geschieht vor allem alltagsintegriert, aber 

auch in Kleingruppen.  

T 

Trinken 

Wir bitten euch, den Kindern täglich eine Trinkflasche mit Wasser mitzugeben. Im Kindergarten hat euer Kind 

immer die Möglichkeit frisches Wasser aufzufüllen. 

V 

Volksschule  

In enger Zusammenarbeit mit der Volksschule bereiten wir die Kinder auf den Schulstart vor. Gemeinsam 

planen wir Projekte und Besuche. Der „Fahrplan Schule“ bietet euch einen Überblick über sämtliche Termine.  

W 

Wochenplan 

Wir versuchen unseren Kindergartenalltag so strukturiert wie möglich zu gestalten. Der Wochenplan im Ein-

gangsbereich der Gruppe bietet den Kindern und euch Eltern einen Überblick über die Einteilung der Wo-

che.  

Z 

Zusammenarbeit 

Wir alle wollen das Beste für unsere Kinder. Um die ganzheitliche Entwicklung des Kindes zu fördern, braucht 

es gemeinsame Regeln und Rituale, an die sich alle halten. Der Kindergarten ist eine wichtige, familienunter-

stützende Einrichtung – bei Unklarheiten und Fragen reden wir offen miteinander. 

 

Wir freuen uns auf eine gute  
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Zusammenarbeit 

und wünschen euch und eurem Kind 

ein wunderschönes, ereignisreiches  

Kindergartenjahr! 

 

Das Kindergartenteam Meiningen 

 


